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ber fage es. ©r teiftet bem SBaterlanb ben groß*
ten ©ienft. ©ie beften getbfjerren fjaben eS bis*
fjer nicfjt oerftanben, biefeS sßrobtem ju löfen.

Oft ftettt man fia) bei unS, roie roenn man
glaubte, baß roir fünftfidje SSerftärfungeu unfereS
ÄriegSttjeaterS roirfliä) im galle friegerifdjer 33er*

roicftung ganj gut entbefjren fönnten. ©oo) roenn roir
bie ©adje näfjer unterfudjen, fo fetjen roir, baß im*
mer nur bie finanjiellen Opfer bie Urfadje roaren,
baß in biefem roidjtigen „^roeig ber fianbeSoertfjei=
bigung biSljer gar nidjtä gefdjefjeit ift.

Um eine alterbingS bebeutenbe SluSlage ju er*
fparen, feften roir ©fjre, greifjeit, atte ibeetteu unb
materiellen ©üter ?tufereS SBaterfattbeS ber ®e*
fatjr auä.

Slu beu SRitgliebern ber Slrmee ift eS, euergifa)

ju oerlangen, baß bie roidjtige SBefeftigitngSfrage
au bie §anb genommen roerbe. ©ie muffen unab*
läffig roiebertjoten, baß bie Söfung ber mititärifdjen
Slufgabe SBefeftigungen unerläßlid) nottjroenbig
madjt. ©ie muffen bie fnnftlia) großgejogenen
SBorurtljeile, baß SBefeftigungen in unferem Sanb

unnötfjig feien, jerftören. ©djon bunbert Wal ift
auf baS ©rünblidjfte nadjgeroiefen roorben, baß bie

©cfjroeij jur ©idjerung itjrer ©riftenj SBefeftigungen
ebenfo nothroenbig bebürfe, als jebeS anbere Sanb.

SBer anberer Slnficbt ift, ber belebte unä eineS

SBeffern!
SBir roieberfjolen bafjer:
Ofjne eine nadj ro o fj l burdjbaajtem

Sßlan ang e legte Sanbe Sbe feft ig ung ift
bieSöfung ber ftrategifajen, ofjne^u*
flilfenaljme ber getb* uub ftüdjtigen
SBefeftigung, bie Söfung ber taftifdjen
Slufgabe beS §eereS unmöglidj.

§o fj Ie Sß fjr a f e n tj etf e n über b aS © e *

bot ber SRotbroenbigfeit einer jroecf*
mäßigett Sanbesbefeftigiing, bie bem
©taate alterbingS fajroere Opfer auf*
erlegt, nictjt fjinroeg.

.— f ______
Smpfcn, ^mpfjroang, 8lnfietfung unb spoifcnlies

Jjanbtunfl oon ©ottfrieb ©djufter, SRofenftraße
12, ©eefelb, ^ürictj. Sßtrlag oon Slttroegg*
SBeber in ©t. ©allen. 1875. SßreiS 30 6tS.

©ie SBrofcbüre ift nidjt militärifdjen 3»tjaltS,
gteicfjroobt für ben fdjroeijerifcfjen SRilitär oon
Sntereffe, ba bei unS ber Smpfjmang auf baS

ftrengfte burdjgefüfjrt ift. Sm Seegang 1871,
©eite 133 ber „SRilitär*3eitung" ift barauf fjinge*
roiefen roorben, baxs fia) juerft bie mebijinifdjen
Slutoritäten über ben Ruften ober ©djaben beS

SmpfenS einigen mödjten, beoor man mit bem

fdjroeijerifdjen SBefjrmann, gegen feinen SBilten,
roie mit einem £>ammel eine Operation ooruimmt,
an bereu golgen er mögtidjerroeife jeitlebenS ju
leiben fjat. SBiete Slerjte fjalten baS ganje SmPfen
für Slbergtauben. ©ie ftnb ber Slnfidjt, ba% man
in golge geläutertem Stnfidjten oou bem SBacciniren

abgefjen roerbe, roie oon bem f. ,3. fo beliebten
Stberfaffen. ©ie fog. ^mpffdfjeine roerben bann
beim ©intritt in ben uTcilitärbienft oerfdjroinben,

roie biefeS mit bett Siberlaßmänttlein in ben &a=

tenbern gefdjefjen ift.
§err ©d)iifter oerfudjt nun beu SRadjroeiS ju

leiften, baß baS Smpfen nidjt gegen SBlatterufrauf*
(jeit fcfjüfte, rootjt aber bie ©ejitiibfjeit beS ©eimpf*
ten febr gefäfjrbe. ©ie „SMlitär^eitung" ift geroiß

fein geeignetes SSlatt jur SBebanbtung biefer rein

mebijinifdjen grage, bagegen roäre eS febr ju
roünfdjen, baß biefe roidjtige grage in bem tut*
fpredjenben gadj*Sournaf, bem „Äorrefponbenjblatt
für ©djroeijer Slerjte", grünblidj erörtert roürbc.

©ibgenoffeitfdjaft.

2>a§ fffjroeijerifaje SBititärbcpartcment an bte

ajlüitärticjjiirbcn ber äantone.
(Sem 7. Sluguft 1875.)

SRad) bem Suntcäbcfdjluffe oom 19. SWärj 1875 pnb ben

Äantonen auper ber ©ntfdjäblgung für bie Sefleibung unb Slu«*

rüftung ju »ergüten : tie SWupfinftrumcnte unb Itommtln nebft

StuStüftung; bie ©ratauSjeidjmingcn bei Dfpjittc uub llntctof*

pjlcte; blc Slbjeldjcn bet militätifdjen ©teden, fcwle fetnet füt
tiefe« 3a(jr audj bfe jur SluSrüftung jäljlcnbcn SercaffnungOgc*

genftäntc, feweft foldje »on ben Äantonen geliefert würben.

©er Sitnteärattj bat nun unterm 3. biefj bie für biefe ß)e*

gcnftänbe für ba« laufcnbc 3a()t ju »trgütenben Srcifc bepimmt,

unb beerten wit un« 3f>n:n In ber Scilagc einige ©remplarc

bief,« Scrjetdjnipc« ju übermitteln.

©iefe greife bejieljen pdj nur auf neue unb ottomianjniäpigc

Slnfdjaffungen; für bereit« gcbraudjte ober pon früfjcm Drbou*

nanjen umgeänberte ©egenftänte wirb bagegen ein entfptcdjcnbet

Slbjug gemadjt werten, ©er Sfficttfj tiefet gestern IP batjer in

ben bejüglldjen SReitjnungcn ju einem tebujitlen Sf?ttife aufju*

füfjrcn.

Sag fttjirjcijerifdjc äRilitärbepartcment an bie

fttjwcijcrifttjcn (iifcnbatjns unb Sampffdjifftjcrs
htaltungen.

(Som 17. Sluguft 1875.)

Seit ben ©eitenä bet fdjvocijetffdjcn ©ffenbabnoerwatlutigen

f. 3- mitgeteilten Scamtcn unb Slngcftctltcn, für wclctjc nad)

Strt. 2, litt. f. ber cito. SWÜltätotganlfation Scftciung »cm SWi*

litätbienftc fn Slnfprudj genommen wirb, würben butdj ble Ijiet*

feltige ©djlupnaljmc »om 16. Slpril bl« 4. ÜRai abtjln alä nidjt

unter biefe ©eft^cäbcftlmmung faffenb erflätt: ©le Seamten

unb SIngcftcfttcn ber Gcntratoermattung, Sclrlcbäconitolle, SRe*

flamatien«* unb SRedjnungäbitreaur, ©afper unb ©ontplabte, SWa*

tetiafsctwaltung, Äutäbureau, SWafdjineninfpcftorat, ©tudet,
SBerfftättcn, ©epotatbcltct ic.

SRadj ncdjmaliget Sßrüftmg biefer Slngetcgcnljclt unb fn Sc*

tüdpdjttgung bet »on pctfdjiebcncn Saljnoerwaltungen fjicfüt »ot*

gebtadjtcn ©rünbe, tjat ba« ©epattement gefunben eä geljören bie

tjleoor genannten, fn unferm ©djrcfben »om 16 Slptil näfjct

bejeicbneten Seamten unb Slngeftcllten fm weitem ©inne te«

Sffiorte« jum Setrlcb«petfonal unb c« feien biefelben baljet füt
bfe ©auet ifjrct Slnftedung »on bet SIBcljtpflldjt entfjoben, fofetn
pe butcb. Scrtrag auf einen beftimmten Stcruttn angcftetlt ftnt.
©uro) blcfc testete Scftiinmung fett oetmieben wetben, bap uicr/t

»oiübergetjenb Slngeftcllte, wie Xaglö^mr, 5lu«(jc(fct a. »on bei

SBcljrpftidjt enthoben unb bie eintretenben SWutatlonen nidjt un*

gcbüfjtlld) »ermetjrt werben.

3n Sejug auf ba« Serjonat fcct ©ampffdjipYctwaltungen »et*

bleibt cä bagegen bet bet getroffenen Slnorbnung:

3nbcm wir blcfc ©djlupnaljme ben fdjweij. Saljnpetwaflungen

jut Aenntnfp btingen, erfudjen wit biefelben unä nadj Äantonen

geotbnete Seijeidjnlffe bc« betreffenben Satjnpcrfonaf« jur Äennt*

nlp ju bringen.

L
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der sage es. Er leistet dem Vaterland den größten

Dienst. Die besten Feldherren haben es bisher

nicht verstanden, dieses Problem zu lösen.
Oft stellt man sich bei uns, wie wenn man

glaubte, daß mir künstliche Verstärkungen unseres
Kriegstheaters wirklich im Falle kriegerischer
Verwicklung ganz gut entbehren könnten. Doch wenn wir
die Sache näher untersuchen, so sehen wir, dasz

immer nur die finanziellen Opfer die Ursache waren,
daß in diesem wichtigen Zweig der Landesvertheidigung

bisher gar nichts geschehen ist.
Um eine allerdings bedeutende Auslage zu

ersparen, setzen wir Ehre, Freiheit, alle ideellen und
materiellen Güter «useres Vaterlandes der
Gefahr aus.

An den Mitgliedern der Armee ist es, energisch

zu verlangen, daß die wichtige Befcstigungsfrage
an die Hand genommen werde. Sie müssen unablässig

wiederholen, daß die Lösung der militärischen
Aufgabe Befestigungen unerläßlich nothwendig
macht. Sie müssen die künstlich großgezogenen
Vorurtheile, daß Befestigungen in unserem Land
unnölhig seien, zerstören. Schon hundert Mal ist
auf das Gründlichste nachgewiesen worden, daß die

Schweiz zur Sicherung ihrer Existenz Befestigungen
ebenso nothwendig bedürfe, als jedes andere Land.

Wer anderer Ansicht ist, der belehre uns eines

Bessern!
Wir wiederholen daher:
Ohne eine nach wohl durchdachtem

Plan ang elegie Landesbefestigung ist
dieLösung der strategischen, oh ne
Zuhilfenahme der Feld- und flüchtigen
Befestigung, die Lösung der taktischen
Aufgabe des Heeres unmöglich.

Hohle Phrasen helfen über das Gebot

der Nothwendigkeit einer
zweckmäßigen Landesbefestigung, die dem
Staate allerdings schwere Opfer«
uferlegt, nicht hinweg.

Impfen, Impfzwang, Ansteckung und Pockcnbe-
handlung von Gottfried Schuster, Nosenstraße
12, Seefeld, Zürich. Verlag von Altmegg-
Weber in St. Gallen. 1375. Preis 30 Cts.

Die Broschüre ist nicht militärischen Inhalts,
gleichwohl für den schweizerischen Militär von
Interesse, da bei uns der Impfzwang auf das
strengste durchgeführt ist. Im Jahrgang 1371,
Seite 133 der „Militär-Zeitung" ist darauf
hingewiesen worden, daß sich zuerst die medizinischen
Autoritäten über den Nutzen oder Schaden des

Jmpfcns einigen möchten, bevor man mit dem

schweizerischen Wehrmann, gegen seinen Willen,
wie mit einem Hammel eine Operation vornimmt,
an deren Folgen er möglicherweise zeitlebens zn
leiden hat. Viele Aerzte halten das ganze Impfen
für Aberglauben. Sie siud der Ansicht, daß man
in Folge gelänterterer Ansichten von dem Vacciniren
abgehen werde, wie von dem s. Z. so beliebten
Aderlassen. Die sog. Impfscheine werden dann
beim Eintritt in den Militärdienst verschwinden,

wie dieses mit den Aderlaßmännlein in den

Kalendern geschehen ist.

Herr Schuster versucht nnn den Nachweis zu

leisten, daß das Impfen nicht gegeu Blatternkrank-
heit schütze, wohl aber die Gesundheit des Geimpften

sehr gefährde. Die „Militär-Zeitung" ist gewiß
kein geeignetes Blatt znr Behandlung dieser rein

medizinischen Frage, dagegen wäre es sehr zu

wünschen, daß diese wichtige Frage in dem

entsprechenden Fach-Jonrnal, dem „Korrespondenzblatt

für Schweizer Aerzte", gründlich erörtert würde.

Eidgenossenschaft.

Das schweizerische Militärdepartement an die

Militärbehörden der Kontone.
(Vom 7. August 1875.)

Nach dem Bnndcsbcschlusse »om 19. März 187S stnd dcn

Kantoncn außcr dcr Entschädigung für die Bckicidung und

Ausrüstung zu vergüten: dic Musikinstrumcnte und Trommeln ncbst

Ausrüstung; die GradauSzeichnungen dcr Ofstziere und Unteroffiziere

; die Abzeichen der militärischcn Stcllen, sowie ferner für
dicses Jahr auch die zur Ausrüstung zählenden BewaffnungSge-

genstänrc, somcit solche von den Kantonc» gclicfcrt wurden.

Der VindcSrath hat nun untcrm 3. dicft die für dicse Ge-

gcnslände für da« laufende Jahr zu vergütenden Prcisc bestimmt,

und beehren wir uns Ihnen in dcr Bcilagc cinigc Ercmplarc

dies,« Verzeichnisses z» übermitteln,

Diese Prcise bezichcn sich nur ans ncuc und ordonnanzmäßigc

Anschaffungen; für bcrcits gebrauchte oder von frühern Ordonnanzen

umgeänderte Gegenstände wtrd dagegen cin cntsprcchendcr

Abzug gemacht wcrdcn. Der Werth dieser Letztern ist daher in

den bezüglichcn Rcchnungcn zu eincm reduzirten Preise

aufzuführen.

Das schweizerische Militärdepartement an die

schwcizerischen Eisenbahn- und Dampfschiffvers
waltungen.

(Vom 17, August 187S.)

Vcn dcn ScitenS dcr schwcizerischen Eisenbahnverwaltungcn
s. Z. mitgethclltcii Beamten und Angestellten, für welchc „ach

Art. 2, litt. f. dcr cid,'. Militärorgantsation Befreiung vom

Militärdienste i» Anspruch genommen wird, wurden durch die hier-

settige Schlußnahme von, 16. April bis 4. Mai abhin als nicht

uutcr dicse Gesetzesbestimmung fallend erklärt: Die Braunen

und Angcstclltcn der Centralverwaltung, BctrtcbSconirollc, Re-

klamationS- und NcchnungSburcaur, Cassier und Comptable,

Materialverwaltung, Kursburcau, Maschineninspckiorat, Drucker,

Werkstätten, Depotarbcltcr ic.

Nach nochmaliger Prüfung dicser Angelegenheit und in Bc-

rücksichligung der »on vcrschiodcncn Bahnverwaltungen hiefür
vorgebrachten Gründe, hat das Departement gefunden es gehören die

hievor genannten, in unserm Schrcibcn vom 16 April näher

bezeichneten Beamten und Angestellten tm weiter» Sinne deê

Wortes zum BelricbSpersonal nnd es seien dieselben daher für
die Dauer ihrcr Anstellung »on der Wehrpflicht enthobcn, sofern

sie durch Vertrag auf einen bestimmten Termin angestellt sind.

Durch dicse letztere Bestimmung soll vermieden werdcn, daß nicht

vorübcrgchend Angcstcllte, wie Taglöhmr, AuShclfcr ic. »on dcr

Wehrpflicht enthobcn und die eintretenden Mutationen nicht

ungebührlich »ermehrt wcrde».

Jn Bezug auf das Personal der Dampfschiffecrwaltungen
verbleibt es dagcgcn bet der getroffenen Anordnung.'

Indem wir dicse Schlußnahme den schwciz. Bahrwerwaltungcn

zur Kcnntniß bringcn, crsuchcn wir dicsclbcn uns nach Kantoncn

geordnete Verzeichnisse des betreffenden Bahnpcrsonal« zur Kenntniß

zu bringen.


	

